
   

Erläuterungen zu den   
Hypothekenbestimmungen

Nachstehende Ausführungen erläutern den Hintergrund
der im Vertrag für Hypothekardarlehen („Hypothekar ver-
trag“), in der Si cherungsvereinbarung („Sicherungs ver ein-
ba rung“) sowie in den zusätzlichen Pfandverträgen be züg-
lich Zusatzsicherheiten („Pfand verträge“) enthal te nen Be-
stim mungen zur Übertragbarkeit und zur Ver wal tungs treu-
hand von Grundpfandrechten. Selbst bei einer Über tra-
gung erfolgt weiterhin eine umfassende Betreuung durch
die Bank und sie bleibt bis auf weiteres An sprechpartnerin
des Darlehens neh mers.

Übertragbarkeit und Verpfändung an Dritte, Ent bin-
dung vom Bankgeheimnis, Verrechnungsverzicht

Um eine günstige Refinanzierung, eine effiziente Risikobe-
wirt schaf tung und damit attraktive Zinskonditionen für ihre
Kunden zu gewährleisten, soll die Bank die Möglichkeit ha-
ben, ihr Hypo the karportfolio zur Refinanzierung ein zu set-
zen. Insbesondere soll sie von Kapital markt trans ak tio nen
Ge brauch machen können, welche der Mit telbe schaf fung,
der Entlastung der Eigenmittelanfor de run gen und/oder der
Si cherstellung die nen, beispiels weise durch:

• Anleihen mit hypothekarischer Deckung   – Im Falle
von hy po thekarisch gedeckten Anlei hen (z.B. Covered
Bonds) werden Hypothekarforderungen zur indirekten
Be sicherung der auf dem Kapitalmarkt beschafften
Mittel verwendet.

• Verkauf / Verbriefung   – Bei einem Verkauf oder einer
Ver brie fung werden Hypothekarforderungen an ein an-
de res Finanz in sti tut, einen Anlagefonds, eine eigens zu
die sem Zweck ge gründete Gesellschaft oder an andere
Investoren übertragen.

Weiter kann die Übertragbarkeit dazu dienen, im Rahmen
eines gesetzlich vorgesehenen Notfallplanes die allfällige
Auslagerung bzw. Übertragung des Hypothekarportfo lios
auf einen Dritten bei behördlicher oder vollstrec kungs-
rechtlicher Massnahmen ge gen die Bank zu erleichtern.

Schliesslich erleichtert die Vereinbarung die Auslagerung
von Geschäftsaktivitäten (Outsourcing). Zu diesem Zweck
kann die Bank einen Dritten als Dienstleister damit be auf-
tra gen, selb stän dig und dauernd eine für die Geschäfts tä-
tig keit der Bank wesent li che Dienstleistung wahrzuneh-
men. Unter Umständen kann damit die Übertragung von
Hy pothekardarlehen auf den Dienstleister ver bunden sein.

Dazu lässt sich die Bank im Hypothekarvertrag und in der
Sicherungsvereinbarung sowie den Pfandverträgen die
Mög lich keit einräumen, das Kreditverhältnis mit der Si che-
rungs ver ein ba rung,   allen   Grundpfandsicherheiten   sowie
all fälligen weiteren Si cher heiten und Nebenrechten an eine
Drittpartei zu übertragen. Dies kann folgende Aus wir kun-
gen haben:

• Aufgrund der Entbindung vom Bankkundengeheimnis ist
die Bank, wie jeder nachfolgende Erwerber, ermächtigt,
die im Zusammenhang mit dem Kredit- und Si cher hei-
ten verhältnis stehenden Informationen und Daten, wie
etwa Darlehens neh mer und seine finanziellen Ver hält-
nisse, Art des Kredites und die dafür bestellten Si cher-
hei ten, Kredithöhe etc., Erwerbern und allen anderen an
der Übertra gung Beteiligten im In- und Ausland, in klusi-
ve   allfälliger   Rating   Agenturen   und   Treu hand ge sell schaf-
ten, jederzeit zu gänglich zu machen.

• Die Übertragung und/oder die Abtretung einer Hypo the-
kar for de rung bzw. des Kredit- und Sicher hei ten ver hält-
nis ses auf einen Dritten kann zu einer Beschränkung
oder zu einem Ausschluss der Einreden oder Ein wen-
dun gen des Darlehensnehmers füh ren. Aufgrund des
Ver rech nungsverzichts ist es dem Dar le hens nehmer zu-
dem nicht möglich, Forderungen der Bank oder des be-
tref fenden Dritten durch Verrechnung mit Forderungen,
die der Darlehensnehmer gegen die Bank oder den Drit-
ten hat, zu tilgen. Dies führt insbesondere im Konkursfall
der Bank bzw. des Dritten dazu, dass die Lei stung s-
pflicht des Darlehens neh mers fortbesteht, auch wenn
sei ne Forderungen gegen die Bank bzw. den Dritten un-
ein bringlich sind.

• Die Bank wird grundsätzlich die auf einen Dritten über-
tra genen Kredite im Auftrag des Dritten weiterhin ver wal-
ten, und zwar mit der gleichen Sorgfalt und nach den
glei chen Kriterien wie die nicht übertragenen Kredite.
Für den Darlehensnehmer ändert sich deshalb im Hin-
blick auf die Abwicklung seines Kredites nichts. Der
Kun denberater der Bank bleibt für den Dar lehens neh-
mer in jeder Hinsicht unverändert Ansprechpartner für
al le Kre ditfragen.

Aufbewahrung von Grundpfandtiteln und Verwaltungs-
treu hand für Grundpfandtitel

Die Bank ist bei Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften
be rech tigt, die als Sicherheit entge gengenommenen
Grundpfandtitel (Pa pier-Schuldbriefe und Inhaberobliga tio-
nen mit Grundpfand ver schrei bung) bei einem Dritten auf-
be wahren zu lassen.

Mit dem Abschluss der Sicherungsvereinbarung hat sich
der Dar le hens nehmer ausserdem damit einverstan den er-
klärt, dass Grund pfandtitel einschliesslich Register-Schuld-
brie fe, die der Bank als Sicherheit für die gewährten
Kredite dienen, auf einen Dritten als Verwaltungstreu-
händer (treuhänderischer Grundpfand gläubi ger) errichtet
oder auf diesen zu Eigentum bzw. zu Vollrecht übertragen
werden können. Der Dritte hält die Grundpfandtitel und Re-
gi ster-Schuldbriefe als Verwaltungstreuhänder im eigenen
Namen, aber auf Rechnung der Bank, als Sicherungs neh-
merin. Die Bank ist berechtigt, sämtliche ihr mit der Si che-
rungs ver ein ba rung eingeräumten Rechte entweder selbst
aus zuüben oder durch den Verwaltungstreuhänder aus-
üben zu lassen. Da beim Re gi ste- Schuldbrief kein phy si-
sches Wertpapier ausgestellt wird, muss der Verwal tungs-
treu händer beim Register-Schuldbrief als Grund pfand gläu-
bi ger im Grundbuch eingetragen werden.

Die Einsetzung des Verwaltungstreuhänders kann die ope-
ra tive Verwaltung der Grund pfandtitel sowie der Re gi-
ster-Schuldbriefe vereinfachen. Bei Ablösungen können
die Register-Schuldbriefe durch den Verwaltungs treu-
händer vom Depot der abzulösenden Bank in das Depot
der neuen Gläubigerbank übertragen werden. Damit ent-
fällt der Eintrag der neuen Gläubigerbank als Grund pfand-
gläu biger im Grundbuch.    
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